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Aufklärungsbogen – CT-gesteuerte Schmerztherapie 

CT-gesteuerte PRT (periradikuläre Therapie) 

Facettengelenksinfiltration 

ISG-Infiltration 

 

1. Zweck der Maßnahme 

Die CT-gesteuerte Schmerztherapie dient der gezielten Behandlung von Schmerzen im Bereich 
der Wirbelsäule und des Beckens. Durch die exakte Platzierung der Injektionsnadel unter 
Computertomographie-Kontrolle können schmerzauslösende Strukturen präzise erreicht 
werden. 

Die Behandlung wird eingesetzt bei: 

• Bandscheibenbedingten Nervenwurzelreizungen (PRT) 
• Arthrotischen Veränderungen der Wirbelsäule (Facettengelenke) 
• Schmerzen ausgehend vom Iliosakralgelenk (ISG) 

Ziel ist die Schmerzlinderung, Entzündungshemmung sowie eine Verbesserung der 
Beweglichkeit und Lebensqualität. 

 

2. Art der Eingriffe 

a) Periradikuläre Therapie (PRT) 

Bei der PRT wird ein Medikament gezielt an eine gereizte oder entzündete Nervenwurzel der 
Wirbelsäule injiziert. Typische Ursachen sind Bandscheibenvorfälle oder knöcherne 
Einengungen (Spinalkanal-/Foramenstenose). 

b) Facettengelenksinfiltration 

Hierbei erfolgt die Injektion in die kleinen Wirbelgelenke (Facettengelenke), die bei Verschleiß 
oder Fehlbelastung schmerzhaft verändert sein können. 

c) ISG-Infiltration 

Bei der ISG-Infiltration wird das Iliosakralgelenk behandelt, das häufig Ursache von 
tiefsitzenden Rücken- oder Gesäßschmerzen ist. 
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3. Ablauf der Untersuchung / Behandlung 

• Lagerung auf dem CT-Tisch in geeigneter Position 
• Hautdesinfektion und sterile Abdeckung 
• Vorschieben einer feinen Nadel unter CT-Kontrolle 
• Injektion des Medikaments 
• Entfernen der Nadel und steriles Pflaster 
• 30 minütige Nachbeobachtung in der Praxis 

• Die Dauer des Eingriffs beträgt in der Regel 10–30 Minuten. 
 

4. Verwendete Medikamente 

Je nach Indikation werden eingesetzt: 

• Lokalanästhetika (z. B. zur sofortigen Schmerzlinderung) 
• Kortikosteroide (entzündungshemmend, abschwellend) 

• Kochsalzlösung 
 

5. Nutzen und Erfolgsaussichten 

• Schmerzlinderung oder Schmerzfreiheit 
• Rückgang von Entzündungen und Nervenreizungen 
• Verbesserung der Beweglichkeit 
• Reduktion von Schmerzmedikamenten 

Der Behandlungserfolg ist individuell unterschiedlich. Die Wirkung kann sofort, verzögert oder 
zeitlich begrenzt eintreten. Gegebenenfalls sind mehrere Sitzungen notwendig. 

 

6. Risiken und mögliche Komplikationen 

Trotz sorgfältiger Durchführung lassen sich Risiken nicht vollständig ausschließen. 

Allgemeine Risiken: 
• Schmerzen an der Einstichstelle 
• Bluterguss (Hämatom) 
• Blutung 
• Infektion 
• Fehlpunktion mit Organverletzung 
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Spezielle Risiken: 
• Vorübergehende Zunahme der Schmerzen 
• Reizung oder Verletzung von Nerven (Missempfindungen, sehr selten bleibende Schäden) 
• Vorübergehende Gefühls- oder Kraftminderungen 
• Allergische Reaktionen auf Medikamente oder Kontrastmittel 
• Blutdruck- oder Blutzuckerschwankungen (insbesondere bei Kortison) 
• Gesichtsrötung, Hitzewallungen, Schlafstörungen (kortisonbedingt) 
• Sehr selten: Gefäßverletzungen oder Lähmungserscheinungen 

7. Strahlenbelastung 

Die CT-gesteuerte Behandlung erfolgt unter Einsatz von Röntgenstrahlung. Die 
Strahlenbelastung wird auf das notwendige Minimum reduziert und steht in einem 
angemessenen Verhältnis zum therapeutischen Nutzen. 

8. Verhaltenshinweise nach dem Eingriff 
• Am Behandlungstag kein aktives Führen von Fahrzeugen 
• Körperliche Schonung für mindestens 24 Stunden 
• Keine schweren körperlichen Belastungen am Behandlungstag 
• Bei Fieber, zunehmenden Schmerzen, Lähmungen oder Gefühlsstörungen umgehend 

ärztliche Vorstellung 

9. Alternativen 

• Medikamentöse Schmerztherapie 
• Physiotherapie 
• Infiltrationen ohne CT-Steuerung 
• Operative Verfahren 
• Abwarten / keine Behandlung 

 

10. Wichtige Hinweise / Kontraindikationen 

Bitte informieren Sie uns vor dem Eingriff über: 

• Schwangerschaft oder Schwangerschaftsverdacht 
• Allergien (insbesondere auf Medikamente oder Kontrastmittel) 
• Einnahme von Blutverdünnern (z. B. ASS, Marcumar, DOAKs) 
• Blutgerinnungsstörungen 
• Akute Infektionen 
• Diabetes mellitus 
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11. Einwilligungserklärung 

Ich wurde über Art, Ablauf, Nutzen, Risiken und mögliche Alternativen der CT-gesteuerten 
Schmerztherapie (PRT / Facettengelenks- / ISG-Infiltration) umfassend aufgeklärt. Ich hatte 
ausreichend Gelegenheit, Fragen zu stellen, und habe die Informationen verstanden. 
 
Ich willige in die Durchführung des genannten Eingriffs ein. 

Ort, Datum: ____________________________ 

Unterschrift Patient/in: ____________________________ 

Unterschrift Arzt/Ärztin: ____________________________ 

 

 

Ärztliche Anmerkungen 
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